
Satzung  
Förderverein des Ensembles Art d’ Echo e.V.  
 
§ 1 Name und Sitz 
 

1. Der Verein führt den Namen: Förderverein des Ensembles Art d’ Echo. 
2. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden und trägt dann den 

Zusatz „e.V.“ 
3. Der Sitz des Vereins ist Potsdam.  

 
§ 2 Geschäftsjahr 
 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr 
 
§ 3 Zweck des Vereins 
 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

2. Zweck des Vereins ist die Förderung von Bildung, Wissenschaft, Forschung, 
Kunst und Kultur. 

3. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 
 die Suche nach, und die Wiederentdeckung von musikkulturell wichtigen 

Werken, 
 die Aufführung und Einspielung von musikkulturell wichtigen Werken, 
 die Erarbeitung und Aufführung der wiederentdeckten Werke durch 

Künstler und Künstlerinnen verschiedener Genres, 
 die Umsetzung von musik-, kultur- und theaterpädagogischen Projekten, 
 Musikpublikationen und Vorträge über wiederentdeckte musikkulturell 

wichtige Werke, 
 die Zusammenarbeit mit anderen gemeinnützigen Körperschaften oder 

Körperschaften des öffentlichen Rechts, welche musik- und / oder kulturell 
orientiert sind (insbesondere Theatern, Ensembles und Kulturzentren). 
 

§ 4 Selbstlose Tätigkeit 
 

Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 
 
§ 5 Mittelverwendung 
 

Mittel des Vereins dürfen ausschließlich für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

§ 6 Verbot von Begünstigungen 
 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
§ 7 Mitgliedschaft 
 

1. Vereinsmitglieder können natürliche und juristische Personen sein, welche die 
Ziele des Vereins bejahen und unterstützen. 

2. Fördernde Mitgliedschaft kann von juristischen Personen, Verbänden, 
Körperschaften, Anstalten und wirtschaftlichen Unternehmen erworben 
werden. 



3. Die Mitgliedschaft wird auf schriftlichen Antrag durch Beschluss des 
Vorstandes erworben. Gegen die Ablehnung, die keiner Begründung bedarf, 
steht dem/der Bewerber/in die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, 
welche dann endgültig entscheidet. 

4. Die Mitgliedschaft beginnt mit dem Ersten des Monats, der auf den Monat 
folgt, in dem der Vorstandsbeschluss bzw. die Entscheidung der 
Mitgliederversammlung erfolgte. Mit der  Mitgliedschaft entsteht die 
Verpflichtung zur Zahlung des vollen Jahresbeitrages für das laufende 
Geschäftsjahr. 

5. Ehrenmitglieder werden vom Vorstand ernannt. 
 
§ 8 Beendigung der Mitgliedschaft 
 

Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod  oder Auflösung der 
juristischen Person. 

1. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand unter 
Einhaltung einer Frist von einem Monat zum Ende eines Geschäftsjahres. 

2. Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige Gründe sind 
insbesondere 

o ein die Vereinsziele schädigendes Verhalten, 
o die Verletzung satzungsgemäßer Pflichten oder 
o Beitragsrückstände von mindestens einem Jahr. 

3. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Gegen den Ausschluss steht 
dem Mitglied die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, die binnen eines 
Monats schriftlich an den Vorstand zu richten ist. 

4. Die Mitgliederversammlung entscheidet im Rahmen des Vereins endgültig. 
5. Dem Mitglied bleibt die Überprüfung der Maßnahme durch Anrufung der 

ordentlichen Gerichte vorbehalten. Die Anrufung eines ordentlichen Gerichts 
hat aufschiebende Wirkung bis zur Rechtskraft der gerichtlichen Entscheidung. 

6. Für einen Ausschluss von Ehrenmitgliedern gelten die in § 8 festgelegten 
Regeln gleichermaßen. 

 
§ 9 Mitgliedsbeiträge 
 

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Mitgliedsbeitrages und 
deren Fälligkeit beschließt die Mitgliederversammlung. Daneben unterliegt es der 
eigenständigen und freien Entscheidung der Mitglieder, die in § 3 festgelegten 
Zwecke durch Spenden zu fördern. 
 
§ 10 Organe des Vereins 
 

Die Organe des Vereins sind  
1. die Mitgliederversammlung 
2. der Vorstand. 

 
 
 

§ 11 Mitgliederversammlung 
 

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. Zu ihren Aufgaben 
gehören insbesondere die Wahl und Abwahl des Vorstands, Entlastung des 
Vorstands, Entgegennahme der Berichte des Vorstands, Festsetzung von 
Beiträgen und deren Fälligkeit, Beschlussfassung über die Änderung der 
Satzung, Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins, Entscheidung 



über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern in Berufungsfällen sowie 
weitere Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach dem Gesetz 
ergeben. 

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. 
3. Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Versammlung einberufen, 

er ist zur Einberufung verpflichtet, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder 
dies schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt. 

4. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden oder im Verhinderungsfall 
vom Stellvertreter unter Einhaltung einer Einladungsfrist von einem Monat per 
E-Mail unter Angabe der Tagesordnung einberufen. 

5. Die Mitgliederversammlung wird von einem mehrheitlich gewählten 
Versammlungsleiter geleitet. 

6. Zu Beginn der Mitgliederversammlung ist ein Schriftführer zu wählen. 
7. In der Versammlung erstattet der Vorstand den Mitgliedern zu seiner 

Entlastung Bericht und legt den Jahresbericht vor. Darüber hinaus wird über 
künftige Aktivitäten informiert. 

8. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich 
ausgeübt werden. Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen. Stimmenenthaltungen bleiben unberücksichtigt.  

9. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig. 

10. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen. 
Dieses soll den Ort und die Zeit der Versammlung sowie die 
Abstimmungsergebnisse enthalten und ist vom Versammlungsleiter und dem 
Schriftführer zu unterzeichnen. Das Protokoll wird allen Vereinsmitgliedern per 
Mail zugeschickt, und ist in den Vereinsakten aufzubewahren. 

11. Satzungsänderungen und Beschlüsse zur Vereinsauflösung bedürfen einer 
Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen und können nur in der 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

 
§ 12 Der Vorstand 
 

1. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem/der Vorsitzenden und 
dem/der Stellvertreter/in. Sie vertreten den Verein jeweils einzeln gerichtlich 
und außergerichtlich.  

2. Der Vorstand wird für die Dauer von zwei Jahren von der 
Mitgliederversammlung gewählt. Er bleibt auch nach Ablauf seiner Amtszeit 
bis zur Neuwahl im Amt. 

3. Vorstandsmitglieder können nur natürliche Personen werden die Mitglieder 
des Vereins sind. Wiederwahl ist zulässig. 

4. Zur Wahl ist eine einfache Mehrheit ausreichend. 
5. Der Vorstand fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 
6. Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als 

Vorstand. 

§ 13 Auflösung des Vereins 
 

1. Die Mitglieder des Vereins und die Mitglieder des Vorstands haben bei einem 
Ausscheiden oder bei Auflösung des Vereins oder seiner Aufhebung keinen 
Anspruch auf das Vereinsvermögen oder die Erträgnisse dieses Vermögens. 



2. Im Falle der Auflösung des Vereins sind der Vorsitzende und sein 
Stellvertreter gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren, falls die 
Mitgliederversammlung keine anderen Personen beruft. 

3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt sein Vermögen an den Verein „Orlando e.V.", 
der es nur im Sinne der Satzung des Fördervereins des Ensembles Art d’ 
Echo verwenden darf. 

 
 
Potsdam, den 24.09.2020 

 

 


